
1. Bezeichnung des Objektes

1.1 heute: Schenkelmühle

1.2 früher: Schenkelmühle oder Teichmühle

1.3 Kartierungsnummer: K 2/25

2. Lage

2.1 Lunzenau, OT Niederelsdorf

2.2 Hauptstraße 105

2.3 Gewässer: Elsbach

3. Eigentümer/ Besitzer, heute:
Gerhard Schenkel Arndt Lindner
Hauptstraße 105 Altenburger Straße 76
09328 Lunzenau 09328 Lunzenau
Tel. 037383/ 69149
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Schenkelmühle

Die Schenkelmühle befand sich in Niederelsdorf. lhren Namen hat sie sicherlich daher,
dass der Besitzer der Mühle ein gewisser Schenkel war. Die Schenkelmühle war eine
Mahlmühle, angegliedert an ihr war auch eine Bäckerei.
Das Wasser wurde aus dem Teich, der vom Elsbach gespeist wurde, abgeleitet. Der
Mühlgraben verlief unmittelbar vor dem Mühlengebäude.

Besitzer/ Eigentümer und die Geschichte der Mühle

Ende 19. Jh. wurde Friedrich T(h)eodor Schenkel als Mühlenbesitzer erwähnt. 3)
Die kleine Mühle wurde durch ein Wasserrad angetrieben, in
welcher nur Mehl gemahlen wurde.

1911 wird T(h)eodor Schenkel noch als Mühlenbesitzer und Bäcker
erwähnt 3)

ca 1920 der Mühlenbetrieb wurde eingestellt, die Bäckerei blieb erhalten 2)

1930 Paul Oswald Lindner, Landwirt und Kohlehändler, Schwiegersohn
von Teodor Schenkel, übernimmt das Mühlengebäude

1930 wurde ein Neubau am Nebengebäude des Anwesens der
Familie Schenkel errichtet, somit wurde die Bäckerei erweitert.

1957 Herr Gerhard Schenkel, Enkel vom alten Mühlenbesitzer erlernte
das Bäckerhandwerk und arbeitete bis 1970 in der Bäckerei 1)

1969 nach dem Tod von Paul Oswald Lindner übernimmt sein Sohn
Paul Siegfried Lindner das Mühlengebäude und baut es zu einem
Wohnhaus um.

ca 1970 wird auch die Bäckerei geschlossen und Herr Gerhard Schenkel
baut die Räume der Bäckerei ebenfalls zu Wohnraum um.

1995 übernimmt Arndt Lindner, Sohn von Siegfried Lindner, das
ehemalige Mühlengebäude

Von einer Mühle und Bäckerei ist heute kaum noch etwas zu erkennen, nur ein alter
„Bäckertrog“ vor dem Schenkelschen Anwesen erinnert daran.

Quelle:

1) Gesprächspartner Herr Schenkel und Herr Pfefferkorn
2) Familie Lindner
3) Kirchenbuch Obergräfenhain
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Impressum
Textübertragung & Design: "Thomas Fischer", Bottrop

     th-fischer-bottrop@t-online.de
 

         in Zusammenarbeit mit

"Bernd Niemann", Bamberg
bernd.niemann@bnv-bamberg.de

        und

"Judith Morrison", Edmonton, Alberta, Kanada
mayflower@telus.net

Datum aktuelle Fassung: 06.04.2013

veröffentlicht unter: www.ahnenforschung-liebert.de 
thomas@ahnenforschung-liebert.de

Veröffentlichung erfolgt mit freundlicher Genehmigung von
"Tourist-Information des Heimat- und Verkehrsvereins
"Rochlitzer Muldental" e.V."
Frau Dorothea Palm - Geschäftsführerin

http://www.rochlitzer-muldental.de
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